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Karlsruher Zeitung
Staatsmyeizer für das ErzherzogtumKaden
M Freitag, de« 7. August tSlt 157 . JllhlglMg

Expedition :
« arl Friedrich . Straße Nr . H (Fernfprech .
- nschluß Nr . SSI , 952, 353, 954 ), woselbst auch

Anzeigen i» Empfang genommen « erden .

Freitag , den 7. August 1914

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 JC 50

durch die Post im Gebiete der deutschen Poftverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet. 3 67

Einrückungsgebühr : die kmal gespaltene Petitzeile oder deren Raum 25 3/C. Briefe und Gelder frei.

Unverlangte Drucksachen und Manuskript »
werden nicht zurückgegebenund i« wird keiner¬
lei Verpflichtung zu irgendwelcher Bergütun >

übernommen .

Staatsanzeiger .
Seine Königliche Hoheit der Grofzherzog

haben Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Hofphoto -

graphen Max Hirsch in Karlsruhe die untertänigst nach-

gesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen der

ihm verliehenen Herzoglich Sachsen -Koburg - und Gotha -

schen Medaille für Kunst und Wissenschaft in Silber zu
erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Grofxherzog
haben Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Herzoglich
Sächsischen Hofopernsänger Karl Theilacker in Koburg
die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme
und zum Tragen der ihm verliehenen Herzoglich Sach¬
sen -Koburg und Gothaschen Herzog Karl Eduard - Me -

daille zweiter Klasse zu erteilen .
SeineKöniglicheHoheitder Grotzherzog

haben unterm 25 . Juli 1914 gnädigst geruht , den Kustos
Dr . Wilhelm Oeftering bei der Hos - und Landesbibliothek
dahier mit Wirkung vom 1 . Juli 1914 zum Bibliothekar
zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben unterm 25 . Juli 1914 gnädigst geruht , mit Wir -

kung vom 1 . Oktober 1914 den Kunstmaler Hans Ad.
Bühler in Karlsruhe zum Professor an der Akademie der
bildenden Künste in Karlsruhe zu ernennen .

SeineKöniglicheHoheitder Grotzherzog
haben unter dem 28 . Juli 1914 gnädigst geruht :

1 . in gleicher Eigenschaft zu versetzen
die Professoren
Dr . Stefan Kraft von der Realschule in Bretten an das

Realgymnasium mit Oberrealschule in Villingen '.
Emil Hetterich vom Realgymnasium mit Oberrealschule

in Villingen , Jakob Ziegler vom Realgymnasium in Et -

tenheim und Ernst Dietz von der Realschule in Rhein -

bischossheim an das Realprogymnasium mit Realschule in
Ettlingen :

Philipp Stein von der Realschule in Triberg an die
Realschule in Achern :

Friedrich Förster von d?r Realschule in Bretten und
Ferdinand Gersbach von der Realschule in Radolfzell an
die Realschule in Oberkirch :

Ludwig Kuhn von der Realschule in Bretten an die
Realschule in Radolfzell :

Joseph Spitznagel vom Realprogymnasium mit Mal -
schule in Ettlingen an die Realschule in Rheinbischofs -
heim :

2 . die nachbenannten Lehramtspraktikanten mit Wir -
kung vom Beginn des Schuljahres 1914/15 zu Profes -
soren an den jeweils beigesetzten Anstalten zu ernennen :

Joseph Köbele von Kohlenbach »nd Richard Schutt von
Staufen am Realgymnasium in Ettenheim :

Gustav Bauer von Heidelberg , Karl Eckert von Boxtal
und Dr . Oskar Tenz von Freiburg i . Br . am Realgym -
nafium mit Oberrealschule in Villingen :

Franz Seiler von Oberwasser am Realprogymnasium
mit Revlschule in Waldshut :

Otto Braun von Unterschopf , Max Meuret von Back -
nang (Württemberg ) und Julius Stöb « von Karlsruhe
an der Realschule in Bretten :

Hermann Wittemann von Buchen an der Realschule in
Eberbach :

Friedrich Gründe ! von Kempen a . Rh . an der Realschule
in Ladenburg :

Paul Sattele von Dürrheim an der Realschule in Tri -
berg :

Anton Grimmig von Zusenhofen und Hans Stiewing
von Mannheini an der Realschule in Wiesloch .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben unter dem 28. Juli 1914 gnädigst geruht ,

1 . in gleicher Eigenschaft zu versetzen die Professoren :
Valentin Michel von der Oberrealschule mit Realgym -

nasium in Baden , Dr . Otto Möll von der Hildaschule —
Höheren Mädchenschule — in Pforzheim und Julius
Maier von der Realschule in Wiesloch an das Realgym -
nasium mit Oberrealschule in Freiburg i . Br .,

Jakob Sebold von der Oberrealschule in Offenburg ,
Dr . Fritz Wiuther von der Realschule in Achern und Al -
fred Hehn von der Realschule in Ladenburg an die Les-
singschule — Realgymnasium mit Realschule — in Mann¬
heim :

Fri «drich König von der Realschule in Eberbach an die
Oberrealschule mit Realgymnasium in Baden :

Ernst Ritter von der Lessingschule — Realgymnasium
mit Realschule — in Mannheim an die Oberrealschule in

Freiburg i . Br . :
Dr . Joseph Kassewitz vom Gymnasium in Lahr an die

Oberrealschule in Heidelberg :
Joseph Kolb von der Realschule in Achern an die Ober -

realschule in Mannheim :
Dr . Hermann Rieder vom Realgymnasium mit Ober -

realschule in Villingen an die Oberrealschule in Offen -

bürg :
2 . den Direktor der Realschule in Tauberbischofsheim

Dr . Emil Zimmermann unter Enthebung von der Lei -

tung dieser Anstalt zum Professor an der Oberrealschule
in Mannheim zu ernennen :

3 . die nachbenannten Lehramtspraktikanten mit Wir -

kung vom Beginne des neuen Schuljahres — 14 . Sep¬
tember 1914 ■— zu Professoren an den jeweils beigesetz-
ten Anstalten zu ernennen :

Gustav Schutt von Staufen an der Humboldtschule —

Realgymnasium — in Karlsruhe :
Franz Berger II von Karlsruhe und Dr . Guido Oeß

von Vorderlehengericht an der Goetheschule — Realgym¬
nasium mit Gymnasialabteilung — in Karlsruhe :

Anton Albecker von Forchheim und Philipp Häsfner
von Mannheim am Realgymnasium I in Mannheim :

Dr . Wilhelm Högcn von Heidelberg an der Lessing -
schule — Realgymnasium mit Realschule — in Mann¬
heim :

Dr . Anton Herzog von Konstanz an der Oberrealschule
mit Realgymnasium in Baden :

Otto Linz von Kleinlaufenburg und Hans Embacher
von Mannheim an der Oberrealschule in Mannheim :

Joseph Müller von Offenburg , Karl Bögner von
Eberbach und Eugen Bury von Wahlwies an der Ober -
realschule in Ossenburg :

Dr . Paul Geiger von Ladenburg und Wilhelm Lieb -
Herr von Stockach an der Oberrealschule in Pforzheim .

Mit Entschließung des Großherzoglichen Ministeriums
des Kultus und Unterrichts vom 28 . Juli 1914 ist Zei -
chenlehrer August Gantert an der Höheren Mädchenschule
in Freiburg i . Br . auf sein Ansuchen bis zur Wiederher -
stellung seiner Gesundheit auf 12 . September 1914 in
den Ruhestand versetzt worden .

Das Kgl . Großbritannische Konsulat in Mannheim betr .
Mit Rücksicht auf die politische Lage ist den Beamten

des Kgl . Großbritannischen Konsulats in Mannheim die
Ausübung konsularischer Funktionen im Großherzogtum
entzogen worden .

Karlsruhe , den 5. August 1914.
Ministerium des Großherzoglichen Hauses , der Justiz

und des Auswärtige » ,
v o n D u s ch .

Bekanntmachung .
Auf Grund des § 2 der Kaiserlichen Verordnung vom

31 . Juli 1914 , betreffend das Verbot der Ausfuhr und
Durchfuhr von Eisenbahnmaterial aller Art , von Tele -
graphen - und Fernsprechgerät sowie Teilen davon , von
Lustschiffergerät aller Art , von Fahrzeugen und Teilen
davon , bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntnis ,
daß die folgenden Gegenstände unter das Verbot fallen :

Eisenbahnschienen aller Art , Eisenbahnschwellen , Eisenbahn -
laschen und Eifenbahnunterlagsplatten , Eisenbahnachsen , Ei -
lenbahnradreifen (Naben , Radreifen , Radgestelle , Radkränze ) ,
Ellenbahnräder , Eisenbahnradsätze , Eisenbahnlaschenschrauben ,
Schwellenschrauben , Spurstangen , Klemmplatten , Hakennägel ,
^ ifenbahnwagenbeschläge , Eisenbahnpuffer , Eisenbahnweichen -
und Signalteile , Eisenbahnwagenfedern und Pufferfedern , Lo -
komotiven aller Art und Tender , Eisenbahnwagen aller Art ,
Telegraphen -, Funkentelegraphen - und Fernsprächgeräte , sowie
Teile davon und Zubehör , insbesondere auch Elemente , Lei -
tungs - und Jsolationsmaterial aller Art , Antennenmaste und
Drähte , Luftschiffe , Freiballone , Flugmaschinen aller Art und
Drachen , auch Teile davon , sowie die zu ihrer Herstellung und
zum Betriebe der Luftschiffahrt dienenden Gegenstände , Kraft -
fahrzeuge ^ ( Motorwagen und Motorsahrräder ) und Teile da -
von , gewöhnliche Fahrräder und Teile davon .

Berlin , den 31 . Juli 1914.
Der Reichskanzler .

In Vertretung : Delbrück .

Bekanntmachung .
Auf Grund des 8 2 der Kaiserlichen Verordnung vom

31 . Juli 1914, betreffend das Verbot der Ausfuhr und
Durchfuhr von Waffen , Munition , Pulver und Spreng -
stoffen sowie von anderen Artikeln des Kriegsbedarfs
und von Gegenständen , die zur Herstellung von Kriegs -
bedarfsartikeln dienen , bringe ich hierdurch zur öffentli -
chen Kenntnis , daß die folgenden Gegenstände unter das
Verbot fallen :

Handwaffen aller Art und Teile davon , Munition , Pulver
und Sprengstoffe , Torpedos und Minen jeder Art sowie Teile
davon , Torpedoarmierungen , Torpedobatterien , Maritime Hin -
dernismittel und Teile davon , Geschütze und Kriegsfahrzeuge
aller Art sowie deren Teile und Zubehör , Gegenstände , die
zur Herstellung von Waffen , Munition , Pulver und Spreng -
stoffen dienen , als : Rohe Schafthölzer für Handfeuerwaffen ,
Zündhütchen , Geschoßzündungen und Zünder aller Art , Ge¬
schützzündungen aller Art , Zündschnur , Sprengkapseln , Leucht -,
Signal - und Sprengraketen aller Art , Leuchtfackeln , Metall -
hülsen für Patronen und Kartuschen sowie Messingplatten
zu Hülsen , Stahlkörper für Geschosse , roh und vorgebohrt .
Eisen und Stahl , roh , bearbeitet und in Erzeugnissen aller
Art , Kupfer und Bronze , roh , ferner in Stangen , Blechen ,
Platten und Formstücken , auch in Draht , Drahtlitzen und
Drahtseilen , Zinn , roh , ferner Zinnblech und Zinndraht , Alu¬
minium roh , ferner in Stangen , Bleche» , Platten und Form -
stücken, auch in Draht , Kali - , Ammoniak - und Natronsalpeter ,
Salpetersäure , Kampfer , auch die künstlichen , d . h. auf sl>nthe -
tischem Wege hergestellten Kampfer , Essigsaurer Kali , Azeton ,
Essigäther , Athyläther , Karbolsäure , Benzol , Nitrierte Baum -
wolle und Zellulose , Pikrinsäure , Solpetersaurer Baryt , Phos -
phor , Toluol , Kresol , roh und Metnkresol , Terpentinöl , Tri -
nitrotoluol , Dinitrotoluol , Dipheni >laniin , Natriumoxolat , An -
timon , Quecksilber , Wolframmetall , Kolophon , Fahrbare Lei ,
tern , Werkzeugmaschinen , Fernrohre , Kreiselkompasse und ihr »
Übertragungen , Elektrische Kompatzfcrnübertragungen .

Berlin , den 31 . Juli 1914.
Der Reichskanzler .

In Vertretung : Delbrück .

Bekanntmachung .
Auf Grund des § 2 der Kaiserlichen Verordnung vom

31 . Juli 1914 , betreffend das Verbot der Ausfuhr und
Durchfuhr von Verband - und Arzneimitteln sowie von
ärztlichen Instrumenten «nd Geräten , bringe ich hier -
durch zur öffentlichen Kenntnis , daß die folgenden Ge «
genstände unter das Verbot fallen :

Reine Karbolsäure , Quecksilber und Sublimat , Jod , Jodka -
lium und Jodnatrium , Jodoform , Chloroform , Pyrazolonunr
phenhldimetylicum und seine Abkömmlinge (Pyvamidon usw .).
Gepulvertes Opium , Morphium und seine Salze , Phosphor -
saures Codein , Paraformaldehyd , salzsaures und schwefelsau -
res Chinin , Arekolin , Salvarsan , Verbandwatte , Verbandgaze
und andere Verbandstoffe , Chirurgische und andere ärztliche ,
auch zahnärztliche Instrumente und Geräte , Bakteriologische
Geräte , Material für bakteriologische Nährböden (Agar ,
Gelatine , Pepton ) , Schutzimpfstoffe . Schutzsera und Heilsera
bei Infektionskrankheiten , Versuchstiere .

Berlin , den 31 . Juli 1914.
Der Reichskanzler .

In Vertretung : Delbrück .

Bekanntmachung .
Auf Grund des § 2 der Kaiserlichen Verordnung vom

31 . Juli 1914 , betreffend das Verbot der Ausfuhr und
Durchfuhr von Rohstoffen , die bei der Herstellung und
dem Betriebe von Gegenständen des Kriegsbedarfs zur
Verwendung gelangen , bringe ich hierdurch zur öffent -
lichen Kenntnis , daß die folgenden Gegenstände i -nter
das Verbot fallen :

Eisenerze , auch Schlacken vom Metallhüttenbetrieb und eisen -
haltiger Schwefelkies , Kupfer , Steinkohlen , Braunkohlen und
Koks sowie Preßkohlen , Mineralöle , roh oder gereinigt >dar -
unter Petroleum und Benzin ) , Teeröle , Baumwolle . Wolle ,
auch gekrempelt und gekämmt (Kammzug, , Flachs , Hanf , Jute ,
Felle und Häute zur Lederbereitung , Mechanisch und chemisch
bereiteter Holzstoff lHolzmasse und Zellulose ) , Kautschuk , Gilt -

tapercha und Balatn , roh oder gereinigt .
Berlin , den 31 . Juli 19l4 .

Ter Reichskanzler .
In Vertretung : Delbrück .

Bekanntmachung.
Auf Grund des § 2 der Kaiserlichen Verordnung vom

31 . Juli 1914 , betreffend das Verbot der Ausfuhr von
Tieren und tierischen Erzeugnissen bringe ich hierdurch
zur öffentlichen Kenntnis , daß die folgenden Gegenstände
unter das Verbot fallen :
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Lebende Tiere , und zwar Pferd « , Maultiere , Esel, Rindvieh,
Schafe, Ziegen und Schweine, Kaninchen , Federvieh , Fleisch ,
Fleischwaren und Fettwaren aller Art , Milch und Rahm , But -
ter , Käse und Margarine . Eier , Fische ( lebende und nichtle-
bende, frische , gesalzene, getrocknete , geräucherte) , Fleisch- und
Fischkonservcn jeder Art ^ Fleischextrakt.

Berlin , den 3t . Juli 1914 .
Der Reichskanzler .

In Vertretung : Delbrück .
Bekanntmachung .

Ans Grund des § 2 der Kaiserlichen Verordnung vom
31 . Juli 1914 , betreffend das Verbot der Ausfuhr von

Brrflegungs - , Streu - und Futtermitteln , bringe ich hier -

durch zur öffentlichen Kenntnis , daß die folgenden Ge -

genstände unter das Verbot fallen :
Roggen , Weizen und Spelz , Gerste , Hafer , Buchweizen ,

Mais . Malz , Reis , Hülsenfrüchte , Müllereierzeugnisse aus Ge -

treibe . Reis und Hülsenfrüchten , Kartoffeln , Frisches Gemüse ,
Zwiebeln , Sellerie , Gemüsekonserven , Pflanzenfette , Heu und

Stroh sowie sonstige Futtermittel aller Art , ferner Streu .

Berlin , den 31 . Juli 1914 .
Der Reichskanzler .

In Vertretung : Delbrück .

Ferner ist inzwischen verboten die Ausfuhr von

Kaffee , Kakao , Schokolade , Tee , Salz , Pfeffer , Zucker , Stärke ,
Hefe , Tabak , Tabakerzeugniffe , Branntwein , Wein , Bier ,
Essig , Obst , ( frisch , getrocknet , gedarrt , auch zerkleinert , ein -

gekocht oder sonst zubereitet ) , Obstkonserven .

Nicbt -Amtlicber Teil .
Karlsruhe , 6 . August .

Der Krieg.
Ein Aufruf des Kaifers an Heer und Marine.
Berlin , 6. Aug . Das Marmeverordiiunasblatt

veröffentlicht folgende Kabinettsordre :

An das deutsche Heer und an die deutsche Marine .

Nach 43jähriger Friedenszeit rufe ich die deut -

fche wehrfähige Mannschaft zu den Waffen . Un -

fere heiligsten Güter , das Vaterland , den eige-

ncn Herd gilt es gegen ruchlosen Überfall zu

schützen . Feinde ringsum , das ist das Kennzei -

che » der Lage . Ein schwerer Kampf , große Opfer stehen

uns bevor . Ich vertraue , daß der alte kriegerische Geist

noch in dem deutschen Volke lebt , jener gewaltige , krie -

gerische Geist , der den Feind , wo er ihn findet , angreift ,

koste es , was es wolle , der von jeher die Furcht und der

Schrecken unserer Feinde gewesen ist. Ich vertraue auf

Euch , Ihr deutschen Soldaten . In jedem von Euch liegt

der heiße , durch nichts zu bezwingende Wille zum Sieg

und jeder von Euch weiß , wenn es sein muß , wie ein

Held zu sterben . Gedenket unserer großen ruhmreichen

Vergangenheit , gedenket , daß Ihr Deutsche seid. Gott

helfe uns .
Berlin , Schloß , 6. August 1314.

gez . Wilhelm .

Deutsche Siege an der russischen Grenze .

Berlin , ti . Aug . Deutschc Kavallerie hat gestern

Wielnn südlich von Kalisch besetzt. Sie wurde von der

Bevölkerung mit Jubel begrüßt .

B e r l i n , 1. Aug . Bei Schwiddern , östlich Johannisburg ,

und bei Prostken , zwischen Lautenburg und Soldau , ver -

suchte eine russische Kavalleriedivision den deutschen

Grenzschutz zu durchbrechen . Sie wurde abgewiesen und

ging auf russisches Gebiet zurück. Die bei Soldau unter

Verlust einer Brigade zurückgeworsene russische Kavallc -

riedivision erlitt beim Zurückgehen nach Rußland bei

Neidenburg weitere Verluste .
Der sranzösische Ort Brich genommen .

Berlin , ti . Aug . Der Ort Brietz , nordwestlich von

Metz, ist von deutschen Truppen besetzt worden .

Österreichs Kriegserklärung an Rußland .

Berlin , 6. Aug . Die österreichisch- ungarische Regie -

rung hat der deutschen Regierung mitgeteilt , Botschafter

Szapary in Petersburg sei beauftragt , der russischen Re -

gierung zu notifizieren , daß Österreich -Ungarn angesichts

der drohende » Haltung Rußlands und des Konflikts mit

Serbien , sowie im Hinblick auf den Kriegszustand mit

Teutschland sich seinerseits als im Kriegszustand mit Ruß -

land betrachte .
Die englische Kriegserklärung .

Berlin , 5 . Aug . Gestern nachmittag , kurz nach der Rede

des Reichskanzlers , worin bereits der durch das Betreten

belgischen Gebietes begangene Verstoß freimütig aner -

kannt und der Wille des deutschen Reichs , die Folgen , wie -

der gut zu machen , anerkannt war , erschien der groß -

britannischeBotfchafter , Goschen , im Reichs -

tage und gab eine Erklärung semer Regierung ab

an den Staatssekretär vonJagow . In dieser Erklä -

rung wurde die deutsche Regierung um alsbaldige
Antwort ersucht , ob sie die Versicherung geben

könne , daß keine Verletzung der belgischen Neutra -

lität stattfinden würde . Der Staatssekretär er -

Widerte sofort , daß dies n i ch t m ö g l i ch wäre und setzte

nochmals die Gründe auseinander , die Deutschland
zwingen , sich gegen einen Einfall der französischen Ar -
mve das Betreten belgischen Bodens zu sichern. Kurz nach
7 Uhr erschien , wie schon gemeldet , der großbritannischc
Botschafter im Auswärtigen Amt , um den Krieg zu
erklären und seine Pässe zu fordern . Wie das W.
T . - B . hört , hat die deutsche ' Regierung die Rücksicht auf
die militärischen Erfordernisse allen anderen Bedenken
vorangestellt , obgleich damit gerechnet werden
mußte , daß dadurch für die englische Regierung
ein Grund oder Vorwand zur Einmischung
gegeben sein würde .

L o n d o n , 6. Aug . Ter deutsche Botschafter wird heute
früh K Uhr von hier abreisen . Ein Kreuzer wird zu
seiner Verfügung gestellt werden .

Vom Kaiserlichen Hof .
Berlin , 6 . Aug . Der Kaiser hat gestern abend 7y2

Uhr die Botschafter Grafen Pourtales und Frei -
Herrn von Schön empfangen .

Berlin , 3 . Aug . Die Kaiserin und die Kronprin -
zessin nahmen an zwei Sitzungen des Zentralkomitees der
Deutschen Vereine und des Preußischen Landesvereines vom
Roten Kreuz teil . Im Verlauf der Sitzungen wurde u . a .
mitgeteilt , dah der Kaiser die königlichen Schlösser in Straß -

bürg i . E . , Wiesbaden , Königsberg und Coblenz zur Aufnahme
von Verwundeten und Erkrankten dem Roten Kreuz zur Per -

fiigung gestellt habe .

Preßstimmcn zur Thronrede des Kaisers .
Wien , 5. Aug . Sämtliche Blätter begleiten die gestrige

Thronrede des deutschen Kaisers und die Kundgebungen im

Reichstage mit begeisterter Z u st i m m u n g . Das „ F r e m -
denblatt " sagt : Heute wurde von Kaiser Wilhelm in einer
für alle Zeiten denkwürdigen Rede das deutsche Volk zu den

Waffen gerufen . Deutschland zieht ohne Überhebung , aber mit

fester Entschlossenheit in den schweren Kampf . Es schart sich
begeistert um seinen Kaiser , an dessen Seite die unverbrüch -

liche Treue Kaiser Franz Josephs steht . — Die „N eue
Freie Presse " betont : Die Ansprache des Kaisers ist ein
Denkmal schlichter Ehrlichkeit . In ganz Österreich
werden die Worte , die heute in Berlin gesprochen wurden ,
wie ein Aufruf an uns selbst klingen , dem deutschen Volke
mit unserer ganzen Macht und bis zum letzten Blutstropfen
zu helfen .

Budapest , 5 . Aug . Die Blätter kommentieren den

Depeschen Wechsel zwischen Kaiser Wilhelm
und dem russischen Zaren . Der „Pester Lloyd "

schreibt!: Von welcher strahlenden Fülle um -

flössen hebt sich das lichtvolle Bild des deut -

schen Kaisers von solcher dunklen Hinterlist ab .

In seinen Worten bebt der ritterliche Zorn des euro -

päischen Kulturgewissens , das sich aufbäumt
gegen die Zumutung , ein scheußliches Verbrechen unge -

sühnt zu lassen . Treuherzig und ehrlich , aufrichtig und

geradsinnig ist der Gedankengang in dem Telegramm
des Kaisers . Sünde muß gesühnt werden . Ehrlichkeit
muß geschützt werden . Und der Weltfrieden darf durch

Verbrechern geleistete Hilfe nicht aufs Spiel gesetzt wer -

den . — Der „Budapesti Hirlap " verweist auf den fast

beispiellosen Vorgang , daß ein politischer De -

peschenwechsel zwischen Souveränen veröffentlicht wird .
Es wird das Vorgehen Kaiser Wilhelms mit dem des

Zaren in Parallele gestellt . Zum Schluß heißt es , „ die

Romanows verbinden sich mit den Kara -Georgewitsch

gegen die Hohenzollern " .
Der Orden des eisernen Kreuzes erneuert .

Berlin , 6 . Aug . Durch Verordnung zun « heutigen

Tage hat der Kaiser und König für den gegenwärtigen

Feldzug den Orden des eisernen Kreuzes erneuert .

Die deutsche Flotte .

Petersburg , 6 . Aug . Ein aus 19 Schiffen be -

stehendes deutsches Geschwader ist gestern in

der Richtung M e in e l — Libau bemerkt worden . Im

schwarzen Meere nahmen die Russen meh -

rere deutsche Handelsschiffe weg .

Deutsche Begeisterung .

Berlin , 5 . Aug . Die g l ü h e n d e v a t e r l ä n d i s ch e

B e q e i st e r u n g , die in diesen Tagen alle Deutschen

des Mutterlandes erfüllt , hat nach den eingetroffenen

Meldungen auch die Volksgenossen unserer Schutz -

gebiete ergriffen . So hat der Gouverneur von

Deutsch -Südwestafrika Seitz ein Telegramm an

den Kaiser gerichtet : Eure Majestät versichern die

Deutsch -Südwester unverbrüchlicher Treue . Sie bitten

Gott um Sieg für das Vaterland . Truppen und Bevöl -

kerung sind voll Mut und Vertrauen .

Berlin , 4 . Aug . Der derzeitige Gouverneur von

Deutsch - Südwestafrika ist als Kriegsfreiwilli -

ger beim zlveiten Gardenlanen -Regiment eingetreten .

Italiens Haltung .

Wien , 6 . Aug . Der italienische Botschafter Herzog von

A v a r n a stattete gestern dem Grafen Berchthold einen

Besuch ab . Er hatte mit ihm eine längere Besprechung ,

in der , wie das „Deutsche Volksblatt " meldet , die Neutra -

lität Italiens und andere mit der Kriegslage zusammen -

hängende Fragen erörtert wurden .
Die Regelung des Arbeitsmarktes .

Berlin , 6 . Aug . In einer gestern nachmittag im

Reichstag abgehaltenen Sitzung , bei der die znstän -

digen Ministerien u . das Reichsamt des Innern vertreten

waren wurde die Errichtung einer Zentralstelle im

Reichsamt des Innern für alle Angelegenheiten der V e r -

teilung der ausländifchen Arbeitskräfte

über das Land , für die Beschaffung von Arbei -

tern und den Ausgleich zwischen Angebot und Nach-

ftage auf dem Arbeitsmarkte in Landwirtschaft und Ge -

werbe beschlossen.

Krirgslazarettr .
Die D e u t fche Gesellschaft für Kauf manns -
h ° I nngsheime (Ferienheime für Handel und Indu¬

strie ) hat ihre Heime mit mehr als 500 Betten dem Kaiser als
Lazarette zur Verfügung gestellt.

Die Kriegslage an der serbischen Grenze .
Wien , 6 . Aug . (Korr . Bureau ) . Die Berichte der an

der Grenze stehenden Truppen lassen erkennen , daß
eine erhöhte Tätigkeit einzutreten beginnt . Bei
Belgrad suchten serbische Fe st ungsge schütze in
der oberen und unteren Festung , sowie auf den benach -
barten Anhöhen durch heftiges Feuer sowohl die Bewe -
gung am diesseitigen Ufer , als auch die Schiffahrt auf
der Save und der Donau zu verhindern . Dies veran -
laßte die österreichifchen Truppen , ein Artil¬
leriefeuer gegen diese Geschütze zu eröffnen . Der
Kampf endete damit , daß die serbischen Ge s ch ü tz e
zum Schweigen gebracht wurden . Die Festungs -
Werke wurden dabei schwer beschädigt . Die Stadt blieb
von dem Bombardement vollkommen verschont . An der
Drina herrscht Ruhe .

Wien , 6 . Aug . Zu dein gestrigen Artillerie -
kampfbei Belgrad wird noch berichtet : Als um 9
Uhr vormittags ein Moniteur zu einer Rekognoszierung
ausgelaufen war . eröffnete eine moderne Schnellfeuer -
batterie eine heftige Kanonade auf ihn . Die feindliche ,
Artillerie wurde durch unsere Landartillerie zum Schwei - -
gen gebracht und der Moniteur kehrte ohne weitere Be -
lästigimg zu seinem Aufstellnngsplatz zurück . Um 4 Uhr
nachmittags richteten mehrere österreichische Kriegsschiffe
an den Befestigungswerken der Serben aufs neue großen

'

Schaden an , ohne selbst Verluste oder eine Havarie zu
erleiden . In der Nacht wurden wiederholt D o t a n a -
t i o n e n und zeitweilig Feuerschein bemerkt , was
den Schluß zuläßt , daß in der Fe st u n g b e d e u -
tende Munitionsvorräte dnrch Beschie -

ßung in Brand geraten waren . In den Wein -

gärten von Semlin wurden acht Spione bei Licht -

signalen getroffen . Sie wurden der verdienten stand -
rechtlichen Behandlung zugeführt .

Rumänische Verteidignngsmaßnahmen .
Bukarest , 4 . Ang . (Agence Roumaine .) In dem un -

ter dem Vorsitz des Königs in Sinaja abgehaltenen M i-

nisterrat . dem auch der Thronfolger , der Präsident
der Abgeordnetenkammer , der frühere Ministerpräsident
Majores « ! , mehrere ehemalige Minister und einige Ver -
treter der Regierungsparteien beiwohnten , wurde die von
Rumänien unter den gegenwärtigen Umständen zu be -

obachtende Haltung einer Prüfung unterzo -

gen . Der Ministerrat beschloß fast einstini -

mig , daß Rumänien alle Maßregeln zur
Verteidigung seiner Grenzen ergreifen solle.

Rückzng der Russen von der türkischen Grenze .

Konstantinopel , 5 . Aug . Wie der „Tanin " aus Erze -
rum erfährt , haben sich die R u s s e n nach V e r b r e n-

nung ihrer Blockhäuser und Lebensmittel -
d e p o t s von der türkisch . russischen Grenze
zurückgezogen .

Ein erfolgloser Aufruf .
Sofia , 6 . Aug . Den Blättern zufolge hat der f e r -

bische Konsul in Saloniki alle serbischen
Untertanen in Mazedonien mittelst Aufrufs anfge -

fordert , unter die Fahnen zn treten . Dem Aufruf soll
jedoch kein einziger griechischer oder bul -

garischer Mazedonier Folge geleistet ha -
ben . *.

Weitere Nachrichten .
Wien , 4 . Aug . Die „Reichspost " meldet : Agenten

versuchten in allen möglichen Verkleidungen Anschläge
auf Brücken , Pulvermagazine und Wasserleitungen .

Budapest , 4 . Ang . Hier sind zwei angebliche Nonnen
als Männer aus Serbien oder Rußland entlarvt worden ,
die B o m b e n bei sich trugen . In B u d w e i s bei Prag
ist ein S e r b e aufgegriffen worden , der in seinem aus -

gehöhlten Spazier stock Bazillen zur Ver -

g i f t u n g des Trinkwassers bei sich sührte . In
seinem Rock waren 3200 Kronen eingenäht . Die Unter -

snchnng ist eingeleitet .
Bern , 4 . Aug . Die Bundesversammlung ge'

nehmigte die Vornahme der Ausgabe von 5 Frank -Na -
tionalbanknoten . Ferner erhielt der Bundespräsident
unbeschränkte Vollmacht zu allen Maßnahmen für die Er -

Haltung der Neutralität der Schweiz , insbesondere auch
Versicherung des Lebensunterhaltes der Bevölkerung .
Der Bundesrat ist ermächtigt , die Neutralitätserklärung
den kriegführenden Mächten und den anderen Staaten
zu überniitteln . Der Berichterstatter der Kommission
führte aus , daß , wenn auch Deutschland und Frankreich
die schweizerische Nationalität zu achten zugesichert hat -
ten , so biete doch nnr das Aufgebot der ganzen
A r m e e einen sicheren Schutz .

Bukarest , 5 . Aug . Extrablätter melden , daß der gestrige
Kronrat in Sinaja die N e n t r a l i t ä t R n m ä n i e n s

beschlossen habe .
Bukarest , 5. Aug . Die rumänische Presse b i l-

ligt ohne Unterschied der Parteistellung den Be -

s ch l u tz des gestrigen K r o n r a t e s .

Grosskerzogtum Waden .
Karlsruhe , 6 . August .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm heute

vormittag den Vortrag des Geheimen LeHationsrats Dr .

Seyb entgegen und empfing hierauf den Präsidenten des



Padischen Militärvereinsrierbands Generalleutnant z . T .
Waenker von Dankenschweil . : Später folgte der Vortrag
des Mnisters Dr . Böhm.

" Die Kriegserklärung Englands hat in der Bevöl¬
kerung ba und dort die Befürchtung wachgerufen,
das; durch die Abschließung Deutschlands von der über-
seeischen Zufuhr die Versorgung der Bevölkerung mit
den notwendigsten Lebensmitteln notleiden könnte. Diese
Besorgnis ist nicht begründet . Die Getreideernte ver-
spricht einen befriedigenden Ausfall : sie wird auch vor-
aussichtlich ohne Schwierigkeiten eingebracht werden kön -
nen . Die Versorgung mit Mehl ist sicher gestellt , da noch
hinreichende Vorräte vorhanden sind und die Zufuhr von
frischem Getreide an die Mühlen stattfinden wird , sobald
die Getreideernte beendet ist . Bei den reichen Viehbestän-
den im Großherzogtnm wie in den übrigen deutschen
Staaten wird auch an Fleisch kein Mangel eintreten . Die
Futterernte ist so reichlich, daß die Landwirte wegen
Mangels an Futtermitteln den Viehbestand nicht zu ver-
mindern brauchen, auch wenn in der nächsten Zeit die
Zufuhr von Krastfutterinitteln erschwert fein sollte . Die
Kartoffelernte verspricht eine befriedigende zu werden ;
außerdem werden durch Einschränkung der Branntwein -
und Stärkefabriken große Mengen von Kartoffeln für die
Volksernährung frei werden . An Gemüse und Obst wird
ebenfalls kein Mangel sein . Hiernach liegt zu einer er-
heblichen Preissteigerung der Lebensmittel kein Grund
vor. Im übrigen wird durch das vom Reichstag am
4. August beschlossene Gesetz über die Höchstpreise der
Gegenstände des täglichen Bedarfs einer wucherischen
Preistreiberei zum Nachteil der Volksernährung vorge-
beugt werden.

" Das Finanzministerium hat auf Anregung des
Reichseisenbahnamts angeordnet , daß alle Sendungen
für die freiwillige Krankenpflege auf den badischen
Staats - und Privatbahnen als Militärgut und fracht -
frei befördert werden. In gleicher Weise wird bei den
übrigen deutschen Eisenbahnen Verfahren werden.

Freiburger Brief .
E . Frcitmrg , 31 . Juli . Die am 24 . Juni 1914 in Karls »

ruhe Verstorbeue Frau Major Robert von Klüber
Witwe hat für die Armen der Stadt Freiburg letztwillig
die Summe von IVA) M . vermacht. — In der Sitzung
des Bezirksrats voni 28. Mai d . I . wurden die Pläne
für das neue Industriegebiet beim Güter¬
bahnhof endgültig festgestellt. — Die Handelsschule ,
welche nunmehr das 25 . Jahr ihres Bestehens als Ge -
meindeanstalt zurückgelegt hat , hat im vergangenen
Schuljahr wiederum eine erfreuliche Entwicklung aufzu-
weisen . Die Anstalt umfaßt folgende Schnlabteilungen :
Pflichthandelsschnle, Verkäuferinnenschule , Freiwillige
Handelsschule und Abendfachkurse . Der Unterricht wurde
erteilt in 22 Klassen und 72 Einzelkursen . Das Lehr-
personal zählte 17 hauptamtliche und 3 nebenamtliche
Lehrkräfte. Im 1 . Juli d . Js . ist die Schule auf eine
neue Grundlage gestellt worden , ohne daß jedoch der
innere Betrieb derselben eine Ändernng erfuhr . Die An-
stalt wurde v e r st a a t l i ch t . Der Staat übernimmt
nunmehr einen Teil der Kosten, die bisher ausschließlich
von der Stadtkasse bestritten wurden . Das Anstellungs-
recht und das Verfügungsrecht über die Lehrer geht an
den Staat über , der auch die Lasten für Pensions - und
Hinterbliebenenversorgung übernimmt . Die in den hie-
figen Handelsbetrieben beschäftigten männlichen und
weiblichen Lehrlinge , Gehilfen und Volontäre sind ver-
pflichtet, den Unterricht an der Handelsschule zu besu-
chen . Die Schulpflicht dauert bis zum vollendeten 18.
Lebensjahre . Nach Genehmigung des neuen Statuts
konnte auf Ostern d . I . der Lehrplan für Verkäufe -
r i n u e n s ch u l e n zur völligen Durchführung gelangen.
Einen weiteren Ausbau erhielt die Anstalt durch den an
Ostern d . Js . auf besonderen Wunsch der hiesigen Ver-
sicherungsgeschäfte errichteten Kurs in V e r s i ch e-
rungsbetriebslehre . Die Gesamtzahl der
Schüler und Schülerinnen betrug am 1 . Juli
1914 : 780 . Hiervon entfallen auf die Pflichthandels -
schule 283 , die Verkäuferinnenschule 171 . freiwillige
Handelsschule ( l ^ jährig ) 193 , Abendsachkurse 336 (200
Herren und 156 Damen ) . -— Frau Altstadtrat Dr .
F i ck e hat im Namen ihres um die städt . Sammlungen
hochverdienten Gemahls dem Musen m für N a t u r-
und Völkerkunde eine Reihe wertvoller Ge -
gen stände aus Birma geschenkt . Auch Verlags -
buchhändler Stadtrat Herder hat dein Museum eine
außerordentlich erfreuliche Schenkung von ethnogra-
phifchen Gegenständen aus Ostjava , Zelebes usw . gemacht .
— Die vom Bürgeransschuß genehmigte Stelle eines
Vorstandes des städt. Verkehrsamtes soll nun -
mehr ausgeschrieben werden . Ter städtische Beamte soll
dem Vorstand des Verkehrsvereins als Mitglied ange-
hörein die Geschäftsräume des Verkehrsvereins sowie
das städtische Verkehrsamt sollen tunlichst in einem Ge -
bände untergebracht werden , damit ein Zusamnlenarbei -
ten auch dadurch gefördert wird . Im übrigen soll der
Verkehrsverein (mit einem eigenen Geschäftsführer) die
bisher von ihm erfüllten Aufgaben , insbesondere den un-
»nittelbaren Verkehr mit dem Reisepublikum beibehal-
ten , während der städtische Beamte hauptsächlich die A n-
siedlungs » und Wohnungspolitik betreiben
«nd ein N a ch r i ch t e n a m t einrichten soll . — Zur Er -
Haltung des im südlichen Stühlinger befindlichen sogen .
Fünfwundenkreuzes , welches vor Jahren zur
Erinnerung an die im Sommer 1814 auf dem Rück¬

marsch aus Frankreich in hiesiger Stadt von einer .
Seuche dahingerafften und auf dem sogen . Steinacker in
Massengräbern beigesetzten deutschen Soldaten (verinut -
lich durch das . Frauenkloster Adelhausen) errichtet wurde ,
ist es dringend geboten , dasselbe an einem ges <Äitzten Ort
aufzubewahren . Dos Kreuz soll nunmehr in den städti -
scheu Sammlungen untergebracht und an einen? an der
Herz-Jesu -Kirche befindlichen Steinkreuz , das von seinem
Stifter als Ersatz für das Fün ifwundenkreuz gedacht ist .
eine Gedenktafel mit entsprechender Inschrift angebracht
werden. — Zu den Kosten der Errichtung eines s p o r t -
wisse nschaftlichenJn st ituts mit Laboratorium
auf dem Feldberg wurde vom Stadtrat ein wei-
terer Beitrag von 1000 M . bewilligt . — Der
B ü r g e r a u s s ch u ß hat in seiner letzten Sitzung (23.
Juli ) dem Verkauf eines Bauplatzes an der
Schwarzwaldstraße für die Errichtung einer kath. Kirche
in der oberen Wiehre sowie der Erwerbung zweier Wie-
sen auf Gemarkung Zarten (in dem Gebiet der späteren
Wasserwerkserweiterung) seine Zustimmung erteilt . Fer -
ner wurden die Vorlagen über die Versorgung der
GemeindendesDreifamtales mit elektri -
scher Energie (Kostenaufwand 72 500 M .) fowie
über den Ausbau der Straßenbahnlinie
Schreiberstraße—Kronenstraße (173 000 M .) genehmigt .
Eine recht lebhafte Debatte rief der stadträtliche Antrag
auf Einfiihruug von Arbeiterwochenkar -
ten hervor. Hierzu lag ein Abändernngsantrag des ge-
schästsleitenden Vorstandes vor , die Vergünstigung nicht
nur Arbeitern , sondern anch Beamten und Angestellten
mit einem Einkonimen von weniger als 2000 M . zukom¬
men zu lassen . Der Antrag schien auch die Mehrheit des
Hauses für sich zu hoben ; der Stadtrat machte aber tech¬
nische Bedenken geltend und zwar hauptsächlich wegen der
versuchsweisen Einführung der Wochenkarten und zog die
Vorlage wieder zurück. — Die im Jahre 1910 gegründete
„Freie Kunst vereinig « n g

" hat während der
kurzen Zeit ihres Bestehens unter der umsichtigen Lei -
tuug von Prof . Dr . Hu diu eine außerordentlich rege
Tätigkeit entfaltet . Es wurden veranstaltet : 20 dra -
matische Aufführungen , 20 Vorträge ( darunter 16 mit
Lichtbildern) , 4 Ausstellungen , 2 mal Puppenspiele . 2
mal Krippenausstellungen , 1 Bilderverlosung , 1 Kon¬
zert (Brahms - Abend ) , 1 vaterländischer Abend zu Gun -
sten der Flngspende und 1 Bunter Abend . — Das U n i -
v e r s i t ä t s st n d i u m der Studierenden der
Theologie in der Erzdiözese Freiburg wird vom nach-
sten Wintersemester an von 6 ans 8 Semester e r h ö h t .
Außerdem haben sie sich am Schluß uoch wie bisher einem
zweisemestrigen Studium im Priesterseminar in St . Pe -
ter zn unterziehen.

E . Freilmrg , 3. August. Unter Zuzug von Vertretern
der hiesigen Banken, der Handels - und der Handwerks -
kamnier hat am 1. August eine Beratung des Stadtrats
über die in den gegenwärtigen Kriegszeiten zu ergrei -
senden besonderen Maßnahmen stattgefunden .
Die gegenseitige Aussprache bewirkte allseits die Über-
zeugung, daß zu Besorgnissen auf dem Gebiete des
Geldverkehrs keine Veranlassung vorliegt . Die
Banken und die städt . Sparkasse werden allen be-
rechtigten Ansprüchen genügen können. Auf dem Ge-
biete der Lebensmittelversorgung wird eine
besondere Kommission in Fühlungnahme mit Han¬
dels- nnd Handwerkskammer für die Beschaffung der
nötigen Vorräte , namentlich im Interesse der unbeniit -
telten Bevölkerung sorgen, unbegründeten Preissteige -
rungen entgegentreten und auch dm übertriebeneu An¬
drang des große Vorräte kaufenden Publikums zu
steuern bestrebt sein . Die Zufuhr von lebendem
Vieh , namentlich Schweinen, ist in weitgehendein Maße
s i ch e r g e st e l l t . Den bedürftigen Familien
von Mannschaften, welche zu den Waffen einberufen wor-
den sind , wird die Stadt , soweit die vom Reiche ge-
währte Unterstützung nicht ausreicht , Lebensmittel ver-
abfolgen oder sie in anderer geeigneter Weise unter -
stützen. — Von großer Bedeutung , nicht nur für das
Land , sondern auch für die Stadt und die Verpflegung
der Truppen , ist die Sorge dafür , daß die auf den Fel -
dern stehende Ernte eingebracht wird . Das st ä d t .
A r b e i t s a ni t wird die dazu nötigen Arbeitskräfte ver-
mittein . Dadurch ist zugleich auch den Angehörigen fol-
cher Familien , deren Ernährer einberufen wurde , sowie
den infolge von Arbeitseinstellungen brotlos gewordenen
Arbeitern Gelegenheit zu Arbeit und Verdienst gegeben.
Arbeitsfähige Frauen nnd Kinder sollen auf dein Lande
mit Hilfe der Geistlichkeit untergebracht werden . Die
Behörden, Vereine und Arbeitgeber wurden ersucht, ihren
Bedarf an Arbeitskräften beim städt . Arbeitsamt anzu¬
melden ; die gleiche Aufforderung wurde auch an die
Bürger meisterämter der Landorte gerichtet . —■
Für die Aufrechterhaltung des Betriebs in den städti -
fchen ll n t e r n e h m n n g e n wie auch in der Ge-
meindeverwaltung sind die nötigen Vorkehrungen getrof -
fen . Das Gas - , Wasser - und Elektrizitätswerk werden
den Betrieb aufrecht erhalten , während der Straßen -
bahnbetrieb wegen Mangels an Personal nur auf den
Hauptstrecken durchgeführt werden kann . Die Privat¬
industrie wird in beschränkten « Maße weiterarbeiten ; eine
Arbeitslosigkeit in größerem Umfange ist daher nicht zu
befürchten , zumal andere Arbeitsgelegenheiten , insbeson -
dere bei den Militär - und städtischen Behörden sich aus-
tnn werden.

* Rr . XXXIX des Gesei .es- und « rr»rdnm,«s - » lattes für
das Gr»ßherz,gtum Baden hat folgenden Inhalt : Verordnung :
des Ministeriums des Innern : den Berkehr mit Kraftwagen
und Krafträdern betreffend .

* Der Grohhrrzoglichr Oben »! der Jsraelitr ?. ijat für
die Gottesdienste am Samstag in allen Synagogen des
Landes anläßlich des Krieges besondere Gebete bczw.
Fürbitten angeordnet.

* Lrtztwilligk Verfügungen von Soldaten . Man
schreibt uns : Es kam in den Kriegen 1866 und
1870 vor . daß Soldaten letztwillige Verfügungen tra -
fen , welche für den Fall ibreS Ablebens im Feld -
zng bestimmt waren , ohnr daß dos besonders ge-
sagt wurde. Späterhin dachten die Soldaten gar nicht
mehr an die Testamente, d :e Verhältnisse änderten sich
erheblich und es war oft nur ein Zufall , wenn der Sfrich»
ter gelegentlich aus dein offenen Testament ersah, daß
Ehefrau und Kinder Gefahr liefen , ihr Erbrecht zugun -
sten irgend einer Person zu verlieren , welche dem Erb -
lasser seiner Zeit nahegestanden war . Eine solche Ver -
geßlichkeit ist bei den Aufregungen des Kriegs sehr leicht
möglich . Künftig kann aber weder der Richter noch der
Testierer das Testament einsehen , weil es geschlossen
bleiben muß . Zur Vorbeugung empfiehlt es sich, im Te¬
stament ausdrücklich eine Bestimmung zu treffen , etwa ,
daß das Testament ein Jahr nach Friedensschluß seine
Gültigkeit verlieren soll.

Mannheim , 4 . Aug . Wie die „Neue Badische Landes -
zeitung" meldet, ist das zwischen der Stadtgemeinde und
Herrn Anton Bernau bestehende Vertragsverhältnis
mit gegenseitigem Einverständnis g e l ö st worden .
Herr Bernau hat die Leitung des Mannheimer Hof- und
Nationaltheaters niedergelegt .

Mannheim , 5 . Aug. Der heute tagende Ausschutz des Ver -
bandes der M e t a l I i n d u st r i e l l e n B a d e n s , der Pfalz
und angrenzeder Jndustriebezirke , mit dem Sitz in Mann -
heim , beschloß auf den Antrag des Vorsitzenden , ohne jede
Debatte , einstimmig , angesichts des dem Reiche aufgezwunge -
nenen Krieges und der erforderlichen ungeheuren Opfer an
Gut und Blut , de in Roten Kreuz und anderen dem
gleichen Zwecke dienenden Anstalten sofort zunächst
250 000 Mark zur Verfügung zu stellen .

Freiburg i . Br ., 4 . Aug . Die erste Sammlung
des hiesigen Ausschusses voin Roten Kreuz hat
in wenigen Tagen gegen 60 000 Mark ergeben.

oc . Aus dein Jahresbericht des Badische » Frauenucrcins .
Der da? Jahr 1913 umfassende Bericht des Badischen Frauen -
Vereins betont , datz die Vereinstätigkeit auf allen Arbeitsgebie -
ten eine außerordentlich rege war . Aus der Tätig¬
keit des Vereins im ganzen sei hervorzuheben : Erfreulicher -
weife hat sich die Zahl der Spinnkurse im Winter 1913/14
auf 27 erhöht und auch die Zahl der Teilnehmerinnen ist mit
405 erheblich gestiegen ( 1912/13 18 Kurse mit 278 Teilnehme¬
rinnen ) . Die Einführung dcs hauswirtschaftlichen Unterrichts
an Fortbildungsschulen macht ständige Fortschritte . Die Kord -
knrse für die Arbeiterfrauen wurden aus verschiedenen Grün -
den auf das Frühjahr 1914 verschoben ; für Krankenkost fand
diesmal kein Kochkurs seitens des Hauptvereins statt ; infolge
der schlechten Obsternte sielen die Obstoerwertungsknrse im
Jahre 1913 leider gänzlich aus . Mit sehr günstigem Erfolg
und sehr lebhafter Beteiligung fanden auch im Winter 1913/14
wieder in allen Landesgegenden unter Leitung der Wander -
lehrerm hauswirtschaftliche Besprechungen statt . Die Berbrei -
tung des Vereinsblattes hat abermals zugenommen . Die Auf -
läge betrug Ende 1913 670v. Das Vermögen des Vereins hat
eine reine Zunahme von 294 167 M . erfahren . Die Zahl der
Zweigvereine erhöhte sich auf 334. Durch diese neuaufgenom -
menen Vereine sind dem Landesverein 588 neue Mitglieder zu¬
geführt worden . Die Zahl der Mitglieder sämtlicher Zweigver -
eine hat sich von 86169 auf 89116 , somit um 2956 gehoben .
Einzelne Vereine haben eine Zunahme bis 199 Proz . zu ver -
zeichnen .

Aus der Hiesiöenz .
* Fürforgemaßnahmen. Die auf Veranlassung deZ

Vereins der städtischen Beamten in den großen Rathaus -
saal einberufenen Vereine der Reichs - , Staats - und Ge -
meindebeamten, sowie der Lehrer der Stadt Karlsruhe
haben beschlossen , bei ihren Mitgliedern anzuregen , daß
sie die durch die Einberufung der Wehrpflichtigen zum
Kriegsdienst ihrer Ernährer beraubten besitzlosen Fami -
lien im Wege der freiwilligen Fürsorge eintreten wollen .
Es soll zu diesem BeHufe die Beamtenschaft aufgefordert
werden, monatliche Beiträge , solange der Kriegszustand
dauert , zu zeichnen. Die vorgesetzten Behörden werden
ersucht , diese Beiträge am Gehalte jeweils in Abzug zu
bringen . Die gesammelten Gaben werden je hälftig der
Stadt Karlsruhe für den gebildeten Hilfsfonds und dem
Landesverein für das Rote Kreuz zur Verfügung gestellt .
Es beteiligen sich erfreulicherweise an dieser Aktion samt -
liche Beamtenvereine sowohl der wissenschaftlich gebilde -
ten , wie der mittleren und unteren Beamten . Zur
Durchführung wurde ein Komitee gebildet, das aus den
Herren Hauptlehrer Geppert, Postsekretär Schlindwein ,
Oberrevisor Trautmcmn und Oberstadtrechnungsrat
Weiler besteht . Die Geschäftsstelle hat Oberstadtrech -
nnngsrat Weiler übernommen.

Weueste DvcrHtnachricHten .
Dir deutschen Siege an der russischen Grenze .

Berlin , 6. Aug . Das Gefecht bei Soldau . das
zur Vernichtung einer Brigade der an -
greifenden russischen Kavalleriedivi -
s i o n und zu weiteren Berlu st ender zurück -
gehenden Teile bei Neidenburg führte , hat auf -
deutscher Seit « 3 Tote nnd 18 Verwundete gekostet.

Berlin , 6. Aug. Die Ärenzfchutzgefechte , deren ,
für die deutschen Truppen erjolgreichen Ausgang gemel¬
det Kurde, sind in Petersburg du ^ch folgendes , den ,
Tatsachen wid crfpr echentzeS Xelegronra *!
bekannt gemacht worden' D ? e « -bantgarde
unserer Trutzxen lkber ^ chritt v»m Gouverne ->
ment SuwaSi mS die Gr « » ? « , »H-n>e W ^ der »
stand zn finden .



Nach der englischen Kriegserklärung .

London , 6. Aug . Meldung des Reuterschen Bureaus
(über Kopenhagen ) . Ministerpräsident A s q u i t h kün -

bigte im U n t e r h a u s e den Kriegsausbruch zwischen
Deutschland und Großbritannien an . Er kündigte u. a .
an , daß er in der nächsten Sitzung das Haus um die
Annahme eines Kredites in Höhe von hundert
Millionen Pfund Sterling bitten werde .

London , 6 . Aug . (Über Kopenhagen .) Feldmar -

schall Lord Kitchener ist zum Kriegsminister er -
nannt worden . A s q u i t h ist von diesem Posten zu-
rückgetreten, behält aber sein Amt als Premier -
m i n i st e r .

Berlin , 3 . Aug . Der englische Botschafter
und der belgische Gesandte haben heute früh
Berlin verlassen .

London , 6 . Aug . (Über Kopenhagen .) Nach einer
Lloydmeldung aus Alexandria ist die Ausfuhr von
Nahrungsmitteln aus Ägypten verboten . Agyp -
ten hat seine Neutralität erklärt .

London , 6 . Aug . (Reutermeldung über Kopenhagen .)
Es wurde eine Proklamation betreffend die Bestimmun -

gen über die Konterbande erlassen , wonach den f e i n d -
lichen Schiffen als Termin zum Verlassen
der britischen Häsen der 14 . A u g u st Mitter -
nacht gestellt wird .

Royal -üßl u.f Mlace

Deutsche Fürstlichkeiten als Kriegsteilnehmer .
Äerlin , 4 . Aug . Der Für st zu Schaumburg -

Lippe wird als Kommandeur des Husarenregiments
Nr . 14 in Kassel an dem Feldzug teilnehmen .

Ein Wort Graf Andrassys .
Budapest , 5 . Aug . Graf Andrassy äußerte sich

Journalisten gegenüber über den Ausbruch des Krieges ,
wie folgt : In Rußland herrschte ein solcher
Haß gegen Österreich - Ungarn und Deutsch -
land , daß die Kanonenvonselb st losgehen
mußten . Wir kämpfen den Kampf der Selb st -
erhaltung gegen die unbezähmbare Angriffslust .
Die musterhafte deutsche Ehrenhaftigkeit und Verläßlich -
keit stellte sich an unsere Seite . Ebenso wie wir uns in
unserem deutschen Verbündeten nicht täuschten , so sol-
len auch sie an uns keine Enttäuschung erleben . Ich
erachte es für gewiß , daß der imposante mit -
teleuropäische Bund der auch moralisch vollstän -
dig in seinem Rechte ist, t r i u m phieren wird .

Frankfurt a . M ., 5 . Aug . Ein aus Paris zurückge-
kehrter Journalist teilt der „Frankfurter Zeitung " mit ,
daß die vor einigen Tagen aufgetauchte Nachricht von
der Ermordung C a i l l a u x durch einen Sohn
C a l m e t t e s tatsächlich r i ch t i g s e i . Er selbst habe
eine Veröffentlichung des „Matin " darüber gelesen , wo -
nach Caillaux von zwei Kugeln getötet worden sei. Es
sei jedoch nicht richtig , daß , wie zuerst verlautete , auch
Frau Caillaux getötet worden sei.

Wetterbericht des Ze« tr»lb« rea » S fftr Mete »r»l»«ie « . Htzdr.
vom 6. August 1914.

über dem Nordseegebiet scheint eine neue , wohl nicht sehr
tiefe Depression erschienen zu sein ; ein Ausläufer von ihr
ist gegen das mittlere Elbegebiet gerichtet . Hoher Druck be.
deckt den Südwesten Europas . Das Wetter ist in Deutschland
meist trüb , vielfach regnerisch und mild . Wahrscheinlich ». t .
den wir auch in der nächsten ^ <-i ! unter der Herrschaft von
Depressionen bleiben .

Witterungsbeobachtunge « der Meteorolog . Station Karlsruhe .

August Barom . Therm .
in C .

Absol.
Feucht .

Feuchtig¬
keit in Wmd Himmel

fit mm P » , .

5 . Nachts 9 * U. 746 .3 20 .3 13 .3 75 OWO h . bedeckt
6 . Mrgs . 7 ' ° U . 748 .0 17.0 13 .8 96 WSW bedeckt
6 . Mittgs . 2 ' ° U. 749 .5 21 .0 10.5 57 WSW h . bedeckt

Höchste Temperatur am 5 . August : 24 .2 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 16 .7.

Niederschlagsmenge , gemessen am 6 . Aug ., 7 " früh : 4 4 mm .

Wasserstand de« Rhein « am 4 . August , früh : Schuster -
injel 3. 17 m , gestiegen 2 cm ; Kehl 393 m , gestiegen 10 cm ;
Maxau 5 .71 m , gefallen 4 cm ; Mannheim 5 .32 m , ge¬
fallen 14 cm .

Verantwortlich für die Redaktion :
Chefredakteur C. A m e n d in Karlsruhe .

Druck und Verlag :
lraunsche H o f b u ch d r u ck e r e i in Karlsruhe .

(1100 m ü . M .) an der Montreux - Oberland -Bahn . 2 1/,
Stunden von Montreux .
Saison 1 . Juni bis 1 .Okt .

Schönste Lage . 250 Betten . 90 Badezimmer . Tennis -Turnier :
17 . bis 22 . August . Prospekt auf Verlangen gratis .

Direktion : Steudler & Pünter .

Hotel du Commerce-Restaurant lomazzi
Tramhaltestelle Place St . Laurent

Zimmer v . Fr . 2 . — an . Komfortabi . Haus , neu
' eingerichtete Zentralheizung , elektr . Licht , Bäder ,

Lift . Portier am Bahnhof . Spezial . : Ital . Küche a la carte und zu
festen Pfeisen ä Fr . 1 .50 , 2 .50 und 3 .50 . Diners v . Fr . 2 . 50 an .
Italienische u . Landweine I . Qualität . Es empfiehlt sich den Herren
Geschäftsreisenden auf das angelegentlichtse . P . Lomazzi, Besitzer .

Hotel - Restaurant Kochelbräu
Place St . Francois Z. Rue Pepinet .

Hotel II . Ranges m . groß . Bayrischer Bierhalle
und Restaurant . Münchner , Pils 1er u . einheim .

Biere . Diners u . Soupers zu festen Preisen . Kalte u . warme Küche
zu jed . Tageszeit . Zimmer v . Frs . 2an . Bes . : Fz . Th . Koch , Württbgr .

w ömM
Leitfaden

für die

Erste Hilfe bei Unglücksfällen
von

Medizinalrat Dr . Blume

Dritte Auflage (21 . bis 30 . Tausend )

Zwei Hefte

Heft 1 : 56 Seiten Text . Heft 2 : 15« Abbildungen auf :IS Tafel«

Preis zusammen Mk . 1.—

W Sjilfp bei Unfällen
bis zur Ankunft des Arztes
Zusammengestellt von Medizinalrat Dr . Blume

In Plakatsorm. 51x69 cm groß . Preis 40 Pfg .
lHierzu Rolle siir Versendung 15 Psg >

Diese Samaritertafel zeigt in knapper und übersichtlicher
Zusammenstellung alle wesentlichen Borschriften zur schnelle»

Hilfeleistung bei Unglücksfällen , bevor der Arzt kommt. Der

Hauptwert ist hierbei aus die Abbildungen gelegt , mit denen
die Hilfeleistungen genau und lcichtfaßlich veranschaulicht werden .

Grundlagen der
Krankenernährnng

Nach den bei den Krankenkostknrsen in Karlsruhe
nnd Baden -Baden gehaltenen Borträgen

bearbeitet von

Geh . Hofrat Prof . Dr . Max Dreßler
Preis kart . Jt —80 .

Inhalt : Einleitung . — Der Berdauungskanal . — Die
Bedeutung der Nährstoffe für die Erhaltung des Lebens . — Die
Nahrungsmittel im Hinblick aus ihren Gehalt an Nährstoffen .
Die Küche . — Die Verdaulichkeit der Nahrungsmittel . — Die
Ernährung der Gesunden . — Die Ernährung des Kindes .
Die Krankenernährung .

Z» beziehe » durch jede Buchhandlung oder vom Berlag der
G . « raunsche« Hofbmhdruckerci Karlsruhe.

KmMS -ZMWIMlleiWIW .
Die Tagfahrten zur Zwangsversteigerung der Grundstücke :
Lgb . - Nr . 1188 , Erbprinzenstr . 28 ( Schneider ) am 11 . August ,
Lgb . -Nr . 4537 ^, Gutenbergstr . 3 lBassinger ) am 12. August ,
Lgb . -Nr . 5077 , 5078 , Hardtstr . 27 (Gröber ) am 20 . August

finden nicht statt . M .12
Karlsruhe , den 5. Aug » 1014 .

Großh . Notariat VIII als Bollstreckungsgericht .

BAUGENEHMIGUNGEN ii■Von GroGiierzoglich bsdischin üaiirksäatwn gissfcsigti Basgesuchi .
lertffntlichungtn erfolgen wscheBtüdi nihranit mm htm«)m

Amt Lörrach .
Brambach . I . Stöcklin , Wohnhaus . F. Weber, Dachgaube. Efringen .
L. Silfany , Bauveränderungen . Egriugen . Gemeinde , Wasserkammer .
Grenzach . Gemeinde , Postgcbäude . R. Köhler, Einfriedigung . Haltingen .
K . Baier , Doppelwohnhan «. <S ._ Löste , Schuppen / Hammerstein .
E . Grether , 2 ten Stock . Hauingen . H . Böhringer , Dunggrube .
Höllsteiu . I . G. Kiefer, Holzschuppen. Kaudern . Gebr . Lösch,
Wohnhausumban . Lörrach . Bendelier , Hinterhaus . Bezirksbauinspektion ,
Turnhalle . F . Binoth , Vergrößerung der KaffeehaUe . H . Brunner , Schopf
mit Stall . A. Haußmaun , Bäckereiumbau . G . Herbst , Bauveränderungen .
Köchlin u . Baumgartner , Dachstuhlhöherlegung . R . Oestreicher , Bau -
Veränderungen . O . Wechsler , 4 Wohnhäuser . Schallbach . F . Dreher ,
Schuppe ». Weil -Friedlingen . A. Hoffner , Wohnhans . B . Weiß ,
Einfriedigung . Weil -Leopoldshöhe . B . Weiß , Backofen. Wühlen .
Deutsche Solvay Werke, Schiniedeiferne Halle , Ziiuuieranbau . A . Lauber ,

Wohnhaus .

Ärgerliche Rechtspflege .
a . Streitige Gerichtsbarkeit.

M .8 . Karlsruhe . Im Kon -
kurs über das Vermögen des
Uhrmachers Moritz Gordon
in Mannheim soll die Schluß -
Verteilung erfolgen . Es kom-
men 683 .55 M . zur Vertei -
lung . Zu berücksichtigen sind
Forderungen in Höhe von
0170 M . 06 Pf . , darunter
27 .41 M . bevorrechtigte For -
derungen .

Karlsruhe , 3 . August 1914 .
Der Konkursverwalter :
gez . Dr . Deimling ,

Rechtsanwalt .
2 .997 . Karlsruhe . Im Kon¬

kursverfahren über das Ver -
mögen der Firma W . Gastel
in Karlsruhe , ossene Han -
delsgesellschaft , sind sestge-
setzt : die Aktivmasse auf
35 552 M . 41 Ps . , die Gebüh -
ren des Konkursverwalters
auf 3555 M . 24 Ps . , seine
Auslagen auf 1410 M . 97
Ps ., die Gebühren des Glau -
bigerausschusses auf 215 M .
Zur Abnahme der Schluß -
rechnung und zur Erhebung
von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichnis wurde
Termin bestimmt auf
Freitag , 25 . September 1914 ,

vormittags 11 Uhr,
vor dem Großh . Amtsgericht
in Karlsruhe A 2, Äkade -
miestraße 2 , Eingang 1 , 3.
Stock , Zimmer Nr . 70.

Karlsruhe , 31 . Juli 1914.
Der Gerichtsschreiber Großh .

Amtsgerichts A . 2.
£ .998 . Schönau i . W . Über

das Vermögen des Landwirts
und Handlungsinhabers Ste -
fan Keser in Präg wurde
heute am 31 . Juli 1914 , vor -
mittags 8 Uhr , das Konkurs -
verfahren erössnet und Kauf -
mann Alfred Faller in Schö -
nau zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderungen sind bis
zum 19 . August 1914 dem
Gerichte anzumelden .

Es ist Termin anberaumt
vor dem diesseitigen Gerichte
zur Beschlußfassung über die
Beibehaltung des ernannten

oder die Wahl eines anderen
Verwalters , sowie über die
Bestellung eines Gläubiger -
ausschusses und eintretenden -
falls über die in § 132 der
Konkursordnung bezeichneten
Gegenstände und zur Prü -
sung der angemeldeten For -
derungen auf
Donnerstag , 27 . August 1914,

vormittags /411 Uhr.
Allen Personen , welche eine

zur Konkursmasse gehörige
Sacke in Besitz haben oder
zur Konkursmasse etwas
schuldig sind, wird aufgege -
ben , nichts an den Gemein -
fchuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflick -
tung auferlegt , von dem Be -
sitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesondert ^
Befriedigung in Anspruch
nehmen , dem Konkursverwal -
ter bis zum 19. August 1914
Anzeige zu machen .

Schönau i . 28 .,
den 31 . Juli 1914.

Gerichtsschreiberei
Großh . Amtsgerichts .

SttafteMsBege .
2 .9843 .2 . 1. Freiburg . 1.

Der am 25 . März 1890 in
Ruft ( Amt Ettenheim ) gebo -
rene , zuletzt in Ettenheim
wohnhafte , z . Zt . in Chicago
sich aufhaltende Joseph Bau -
mann ,

2. der am 28 . November
1891 in Basel geborene , in
Müllheim heimatberechtigte ,
vermutlich in Nordamerika
an unbekannten Orten sich
aufhaltende Ernst Eckerlin ,

3 . der am 25 . März 1891
in Wolfenweiler (Amt Frei -
bürg ) geborene , zuletzt in
Freiburg wohnhafte , z. Zt . in
Hersilia (Santa Fe ' Argenti -
nien ) sich aufhaltende Kurt
Hugo Meier ,

4 . der am 5 . April 1891 in
Freiburg in der Schweiz ge-
borene , in Degerfelden (Amt
Lörrach ) heimatberechtigte , in
Freiburg in der Schweiz sich
aufhaltende Albert Amrein ,

5 . der am 27. März 1891
in Basel geborene , zuletzt in
Kirchen (Amt Lörrach ) wohn¬

hafte und daselbst heimatbe -
rechtigte z . Zt . in Shracuse
(Nordamerika ) sich aushalten -
de Emil Friedrich Killius ,

6 . der am 28 . August 1891
in Hertingen (Amt Lörrach )
geborene , zuletzt daselbst
wohnhafte und daselbst hei -
matberechtigte , z. Zt . in Bern
in der Schweiz sich aufhal -
tende Jakob Friedrich Heß ,

7 . der am 1 . August 1891
in Eichstetten geborene , zu -
letzt daselbst wohnhafte , in
Rickmond (Nordamerika ) sich
aufhaltende Jakob Martin
Meier »

8 . der am 15. September
1891 in Emmendingen gebo -
rene , zuletzt daselbst wohn -
haste , z . Zt . in Manchester
(England ) sich aufhaltende
Walter Sick.

9 . der am Ä. März 1891 in
Freiburg i . Br . geborene , zu -
letzt daselbst wohnhafte , z. Zt .
vermutlich in Nordamerika
an unbekannten Orten sich
aufhaltende August Biechele ,

10. der am 27 . Februar
1891 in St . Margen gebo -
rene , zuletzt daselbst wohn -
hafte , z. Zt . in Suttons Bay
( Nordamerika ) sich aufhalten -
de Fridolin Kaltenbach ,

11 . der am 22 . Dezember
1891 in Freiburg i . Br . ge-
borene , zuletzt daselbst wohn -
Kaste, z. Zt . vermutlich in
Nordamerika an unbekannten
Orten sich aufhaltende Oskar
Ruh ,

12. der am 19 . April 1891
in Freiöurg i . Br . geborene ,
zuletzt daselbst wohnhafte , z.
Zt . vermutlich in Nordameri¬
ka an unbekannten Orten sich
aufhaltende Ott » Franz Sulz -
berger,

13. der am 4 . Juni 1891
in Tiengen (Amt Freiburg )
geborene , zuletzt in Opfingen
wohnhafte , z . Zt . in Pfest
Westen (Australien ) sich auf -
haltende Karl Gimbel ,

14. der am 28 . März 1891
in Rheinweiler (Amt Müll¬
heim ) geborene , zuletzt da -
selbst wohnhafte , z. Zt . ver -
mutlich in Nordamerika an
unbekannten Orten sich auf -
haltende Max Erwin Müller ,

15. der am 7 . August 1891
in Paris geborene , in Müll -
heim heimatberechtigte , zuletzt
in Freiburg wohnhafte , z.
Zt . vermutlich in Nordame -
rika an unbekannten Orten
sich aufhaltende August Bik -
tor Held,

16. der am 9 . Juli 1891 in
Steinenstadt (Amt Müllheim )
geborene , zuletzt in Lörrach
wohnhafte , z . Zt . vermutlich
in Frankreick an unbekann -
ten Orten sick aufhaltende
Franz Ludwig Dellers ,

17. der am 12. Mai 1891
in Marzell (Amt Müllheim )
geborene , zuletzt daselbst
wohnhafte , z . Zt . vermutlich
in Nordamerika an unbe -
kannten Orten sich aufhal -
tende Johann ' Friedrich
Büsch,

18. der am 26 . Oktober 1891
in Steinenstadt (Amt Müll -
heim ) geborene , zuletzt da -
selbst wohnhafte , z. Zt . in
Pont . Miß (Nordamerika ) sich
aufhaltende Ludwig Escher ,

19. der am 22 . September

1891 in Oberlahnstein gebo¬
rene , zuletzt in Freiburg
wohnhafte , z. Zt . vermutlich
in der Schweiz an unbekann -
ten Orten sich aufhaltende
Johann Schauren , werden
beschuldigt , als Wehrpflich¬
tige in der Absicht, sich dem
Eintritte in den Dienst des
stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Er -
laubnis das Bundesgebiet
verlassen oder nach erreichtem
militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets
aufgehalten zu haben . Ver -
gehen gegen 8 140 Absatz 1
Nr . 1 RStGB .

Dieselben werden auf
Freitag , 13 . November 1914»

vormittags 9 Uhr,
vor die 1 . Strafkammer des
Großh . Landgerichts zu Frei -
bürg i . Br . zur Hauptver -
Handlung geladen .

Bei unentschuldigtem Aus -
bleiben werden dieselben auf
Grund der nach § 472 der
Strafprozeßordnung von dem
Zivilvorsitzenden der Ersatz -
kommission zu Müllheim ,
Freiburg , Ettenheim , Emmen -
dingen , Lörrach u . St . Goars -
Hausen über die der Anklage
zu Grunde liegenden Tatsa -
chen ausgestellten Erklärung
verurteilt werden .

Freiburg , 27 . Juli 1914.
Der Gr . Erste Staatsanwalt .

MMene
SMuntniaAMN.

Deutsch Schwedisch-
NarmegischerUerkehr.

Am 15. Juli 1914 ist die
Station Reua der Norwegi -
schen Staatseisenbahnen m
den direkten Verkehr einbezo -
gen worden . Näheres in un -
serem Tarifanzeiger . 2 .992
Großh . Generaldirektion der

Sta atseisenbahnen .

KevanteverKehr «der
Hamburg n . Bremen

Am 1 . August 1914 wird
die Station Basel in den
Ausnahmetarif 1 für Eisen
usw . ausgenommen . Näheres
in unserem Tarifanzeiger .

Karlsruhe , 5. August 1914.
Großh . Generaldirektion der

Staatseisenbahnen .

Ansnahmetarif fnr
de« Getreide-Um¬
schlagsverkehr ab

Dana« - Dampfschiff¬
stat. nach Snddentsch -

land.
über den Frachtnachlaß bei

Ausnützung des 2adegewichts
der Eisenbahnwagen sind auf
1 . August neue Bestimmun -
gen getroffen worden , die
aus unserem Tarisanzciger
zu entnehmen sind . M .10

Karlsruhe , 4. August 1914.
Großh . Generaldirektion der

Staatseiscnbahnen .

Ansnahmetarif für
Fleisch.

Der Ausnahmetarif wird
auf frisches Blut ausgedehnt .
Näheres in unserem Tarif -
anzeiger . M .II

Karlsruhe , 5 . August 1914.
Grvßh . Generaldirektion der

Staatseisenbahne « .
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